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Verein enmoba: Infoveranstaltung „Neubaugebiete – wirtschaftlich sinnvoll oder nicht?“

Flächenerweiterungen sind auf Vorteile und Wirtschaftlichkeit zu prüfen
Im Rahmen einer Informa-
tionsveranstaltung des Ener-
gie-, Mobilität- und Bauvereins 
Hockenheim (enmoba) stellte 
Dr. �ilo Sekol, Diplom-Kauf-
mann, seine fundierten Unter-
suchungen zur wirtscha�lichen 
Rentabilität von Neubaugebie-
ten vor. Die Veranstaltung fand 
im Stadthallenrestaurant Ron-
deau statt.

Dr. Sekol stellte die provokante 
Frage, ob die Erweiterung kom-
munaler Flächen tatsächlich zu 
einer Verbesserung des Haus-
halts beiträgt und ob Gewerbe- 
oder Neubaugebiete überhaupt 
wirtscha�lich sinnvoll sind. Dabei 
hob er hervor, dass solche Projek-
te o� weniger Vorteile bringen, als 
es den Anschein hat. Er wies dar-
auf hin, dass die Ausweisung neu-
er Gebiete sorgfältig geplant wer-
den muss, da Gemeinden ihre 
Grundstücke nur einmalig veräu-
ßern können.
Ein weiterer wichtiger Aspekt, den 
Dr. Sekol beleuchtete, ist die spä-
te Berücksichtigung von Verände-
rungen im kommunalen Finanz-
ausgleich, insbesondere die soge-

nannten Schlüsselzuweisungen. 
Diese werden erst zwei Jahre nach 
Inkra�treten in die Berechnungen 
einbezogen, was bedeutet, dass 
sich eine e�ektive Anpassung erst 
drei Jahre nach den tatsächlichen 
Veränderungen zeigt. Anhand des 
Beispiels der Stadt Urach demons-
trierte Sekol, wie viel Gewerbe-
steuer einer Gemeinde tatsäch-
lich verbleibt. Mehr Baugebiete 
bedeuten nicht zwangsläu�g mehr 
Einnahmen. Im Gegenteil, nach 
Abzug von Unterhalt und Folge-
kosten bleibt der Gemeinde o� 
nur ein Bruchteil der ursprüngli-
chen Steuereinnahmen.

Belastungen
Darüber hinaus betonte Dr. Sekol 
die zusätzlichen Belastungen 
durch Neubaugebiete, wie erhöh-
ten Verkehr, Kosten für soziale 
Infrastrukturen wie Kindergär-
ten und Schulen sowie ö�entli-
chen Verkehr. Aus diesen Grün-
den könnten Neubaugebiete o� 
einen Verlust für eine Gemeinde 
bedeuten. Er empfahl daher, Flä-
chenerweiterungen sorgfältig auf 
ihre Vorteile und Wirtscha�lich-
keit zu prüfen. Sekol, der eine Dis-

sertation zum �ema Nachhaltig-
keit, Wirtscha�lichkeit und Pla-
nungsprozess bei Flächenerwei-
terungen verfasst hat, wies auf die 
großen innerstädtischen Flächen-
potentiale hin. Zur Unterstützung 
biete der Regionalverband Region 
Rhein-Neckar mit dem Regiona-
len Siedlungs�ächenmonitoring 
„Raum+Monitor Rhein-Neckar“ 
den Gemeinden in der Metropol-
region ein kostenloses Instrument 
an. Außerdem stellte er innovati-
ve Beispiele zur Überbauung von 
Parkplätzen und Einzelhandels-
betrieben vor. Die Anwesenden 
konnten sich diese Modelle auch 
gut in Hockenheim vorstellen.

Bauen und Wohnen in Hocken-
heim
In seinem anschließenden Kurz-
vortrag stellte der Vorsitzende 
der enmoba Karl-Heinz Sohn die 
Schwerpunkte des Vereins zum 
�emenschwerpunkt „Bauen und 
Wohnen“ in Hockenheim vor. 
Man wünsche sich eine ergebnis-
o�ene Stadtplanung, weg von der 
engen Fokusierung auf Neubau-
gebiete auf landwirtscha�lichen 
Flächen. Das solle aufgrund einer 

soliden Datengrundlage erfolgen 
und nicht aufgrund �ktiver Hoch-
rechnung von Dienstleistern, die 
nichts mehr der örtlichen Situati-
on zu tun haben. Auf diesem Weg 
zu einer Hockenheimer Lösung 
solle die Bevölkerung mitgenom-
men werden und alle insbesonde-
re auch die �emen Energie und 
Mobilität mitgedacht werden. 
Zum Beispiel durch quartiersbe-
zogene Wärmelösungen, Bürge-
renergieanlagen, autofreie Zonen 
oder E-Carsharing-Angebote.
In seinem Schlusswort appellier-
te Sohn an die Anwesenden, sich 
weiterhin für die Zukun� der 
Stadt Hockenheim einzusetzen. 
Der Verein enmoba plant, die 
Bevölkerung durch weitere Ver-
anstaltungen und andere Maß-
nahmen zu informieren. Bei Fra-
gen steht der Verein zur Verfü-
gung oder vermittelt an entspre-
chende Experten. Wer den Verein 
durch seine Mitgliedscha� unter-
stützen oder aktiv mitarbeiten 
möchte, kann sich jederzeit tele-
fonisch (06205 3644225), per 
E-Mail (info@enmoba.de) oder 
über die Website des Vereins 
(www.enmoba.de) melden. (pm)

77 Jahre VfL Hockenheim

Verein hat im kleinen Rahmen gefeiert
Nachdem das groß geplan-
te 75-jährige Jubiläum „Coro-
na“ zum Opfer �el, entschied 
man sich relativ kurzfristig 
das 77-jährige Jubiläum am 
7. Juli in einem kleinen Rah-
men zu begehen. Freitags wur-
den Ehrungen zwischen 40 und 
60 Jahre Mitgliedscha� vorge-
nommen, anschließend spiel-
te DJ Micha Summer Hits der 

90er. Samstags spielte das neue 
C - Jugend Team gegen den FV 
Brühl, anschließend traf die neu 
formierte 1. Mannscha� auf das 
All Star Team VfL/ FV 08 und 
Freizeitfußball Kegler um die 
ehemaligen VfL-Kapitäne Kai 
Haufschild und Marcel Beifuss. 
Den gelungenen Tag ließ dann 
die hervorragende Band Goo-
dies am Abend ausklingen. (uz)

Pestalozzi-Grundschule

Grundschüler machen das Unsichtbare sichtbar
Unter dem Motto „Das Unsicht-
bare sichtbar machen“ experimen-
tierten die Schüler der Pestalozzi-
Grundschule mit dem Team des 
X-perimente-Projekts zu den �e-
men Röntgen-, UV- und Infrarot-
strahlung. Mit Hilfe einer Infra-
rotkamera wurde die Durchlässig-
keit von verschiedenen Materialien 
durch Wärmestrahlung erforscht 
und UV-Lampen brachten 
Lebensmittel und Alltagsgegen-
stände zum Leuchten. Ein Schul-
röntgengerät ermöglichte Einbli-

cke ins Innere und ein Quiz schulte 
den Blick für die richtige Diagnose 
von Zahnröntgenbildern. Getreu 
dem Leitsatz Röntgens „ich fühle 
mich nur wohl, wenn ich experi-
mentieren kann“, sollten die jun-
gen Forscherinnen und Forscher 
von morgen selbst experimentie-
ren und aktiv werden. Das kosten-
lose, von der Klaus Tschira Sti�ung 
in Heidelberg unterstützte Ange-
bot des X-perimente – Mobils bie-
tet Workshops für die Klassenstufe 
1 bis 13 an. (sk)
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